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Die Wahl zum Europäischen Parlament 
fand am 13. Juni 2004 statt. 732 Abgeord-
nete wurden gewählt. 
	 Die Zahl der Mandate richtet sich nach 
der Einwohnerstärke der einzelnen EU-Mit-
gliedstaaten. Der Bundesrepublik Deutsch-
land stehen 99 Mandate zu. Gewählt wird 
in Deutschland nach dem Verhältniswahl-
system. Die Wahlberechtigten haben nur 
eine Stimme. Neben den wahlberechtigten 
Deutschen waren auch die in der Bundes-
republik Deutschland lebenden anderen 
Unionsbürger, sofern sie ihr Wahlrecht nicht 
in ihrem Heimatland ausüben wollten, auf 
Antrag wahlberechtigt.

Die Wahl zum 16. Deutschen Bundes-
tag fand am 18. September 2005 statt. 
Der Deutsche Bundestag besteht in der 
Regel aus 598 Abgeordneten. Der Wahl 
zum Deutschen Bundestag liegt ein 
kombiniertes Mehrheits- und Verhältnis-
wahlsystem zugrunde (personalisierte 
Verhältniswahl). Die Sitzverteilung wird auf 
der Basis der abgegebenen Zweitstimmen 
nach dem Verfahren der mathematischen 
Proportion (Niemeyer) vorgenommen. Mit 
der Erststimme wird in den 299 Wahlkreisen 
– davon 12 in Berlin – mit relativer Mehrheit 
je ein Direktmandat gewählt.
	 Parteien, deren Anteil an den gültigen 
Zweitstimmen unter fünf Prozent liegt, 
ziehen nicht in den Bundestag ein (Fünf-
Prozent-Klausel), es sei denn, dass sich 
ihre Direktbewerber in mindestens drei 
Wahlkreisen durchsetzen. Übersteigt die 
Zahl der von einer Partei in einem Land ge-
wonnenen Direktmandate die Zahl der ihr 
nach den Zweitstimmen zustehenden Sitze, 
verbleiben ihr diese als Überhangmandate.

Vorbemerkungen
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Die 16. Wahl zum Abgeordnetenhaus 
von Berlin fand am 17. September 2006 
statt. Das Abgeordnetenhaus besteht aus 
mindestens 130 Abgeordneten. Wie bei der 
Bundestagswahl liegt auch bei der Wahl 
zum Abgeordnetenhaus von Berlin ein 
kombiniertes Mehrheits- und Verhältnis-
wahlsystem zugrunde. 
	 Mit der Erststimme wird in den 78 Wahl-
kreisen mit relativer Mehrheit je ein Direkt-
kandidat gewählt, und mit der Zweitstim-
me wird über die Bezirks- oder Landeslisten 
der Parteien im Verhältniswahlsystem über 
die Zusammensetzung des Abgeordneten-
hauses entschieden.
	 Die Sitzverteilung wird auf der Basis der 
abgegebenen gültigen Zweitstimmen 
nach dem Verfahren der mathematischen 
Proportion (Niemeyer) vorgenommen. 
Parteien, die weniger als fünf Prozent der 
abgegebenen Zweitstimmen erhalten, 
werden an der Sitzverteilung nur dann 
beteiligt, wennn sie mindestens ein Direkt-
mandat erworben haben.
	
Die Bezirksverordnetenversammlungen, 
bestehend aus jeweils 55 Mitgliedern in 
den 12 Berliner Bezirken, wurden ebenfalls 
am 17. September 2006 neu gewählt. 
	 Bei diesen Wahlen hat jeder Wahlberech-
tigte eine Stimme – es gilt ein reines Ver-
hältniswahlsystem. Neben Parteien können 
auch Wählergemeinschaften Listen mit Be-
zirkswahlvorschlägen einreichen. Parteien 
oder Wählergemeinschaften, die weniger 
als 3 % der abgegebenen Stimmen erhalten 
haben, werden bei der Berechnung und 
Zuteilung der Sitze nicht berücksichtigt. Die 
Sitze werden nach dem Höchstzahlverfah-
ren (d‘Hondt) verteilt. 

Grundsätzlich finden Bundestagswahlen 
alle vier Jahre und Europawahlen sowie 
Wahlen zum Abgeordnetenhaus von Berlin 
und zu den Bezirksverordnetenversamm-
lungen alle fünf Jahre statt.

Zeitgleich mit den Berliner Wahlen am 
17. September 2006 fand eine Volksab-
stimmung über die Neuregelung von 
Volksbegehren und Volksentscheid in der 
Verfassung von Berlin statt. 
	 Nach Artikel 100 der Verfassung von 
Berlin erfordern Änderungen der Verfas-
sung eine Mehrheit von zwei Dritteln der 
gewählten Mitglieder des Abgeordneten-
hauses. Ist die Verfassungsänderung, wie in 
diesem Fall, auf eine Änderung der Artikel 
62 und 63 (Volksbegehren und Volksent-
scheid) gerichtet, so bedarf es zusätzlich 
einer Volksabstimmung. Ziel der neuen 
Regelung war die Stärkung der direkten 
Demokratie. Erweitert werden sollten die 
Möglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger, 
selbst Gesetze oder andere Beschlüsse 
vorzuschlagen und zur Abstimmung zu 
bringen. 
	 Die Zustimmung zur Änderung der Ar-
tikel 62 und 63 der Verfassung von Berlin 
war erteilt, wenn mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen die Abstimmungsfrage 
bejaht.

Definitionen

┌ 	Wahlberechtigte 
Das sind diejenigen Personen, denen das 
jeweilige Wahlgesetz das Recht zubilligt, an 
der Wahl teilzunehmen.

┌ 	Wähler 
Das sind diejenigen Wahlberechtigten, die 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht 
haben.

┌ 	Abgeordnete 
Das sind diejenigen Bewerber, die durch  
Direktwahl oder über Bezirks- bzw. Landes-
liste einer Partei ein Mandat erhalten 
haben.
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Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 1925 bis 2006
 

 Tag  Wahl  Wahl- 
berechtigte

Abgegebene  
Stimmen¹

Wahl- 
beteiligung 

in % der 
Wahlbe- 

rechtigten
 gültige  ungültige

25.10.25 Stadtverordnetenversammlung  2 935 493 1 853 129  17 128 63,7
20.05.28 Reichstag  3 147 378 2 481 138  18 958 78,9
20.05.28 Landtag  3 166 249 2 462 437  31 960 78,8
17.11.29 Stadtverordnetenversammlung  3 289 182 2 294 278  18 373 70,3
14.09.30 Reichstag  3 345 523 2 709 257  14 750 81,4
24.04.32 Landtag  3 428 587 2 744 815  15 208 80,5
31.07.32 Reichstag  3 445 936 2 641 497  13 635 81,6
 6.11.32 Reichstag  3 461 229 2 775 211  16 461 81,0
 5.03.33 Reichstag  3 460 493 2 982 002  20 111 87,3
 5.03.33 Landtag  3 459 998 2 958 955  37 258 87,2

12.03.33 Stadtverordnetenversammlung  3 409 726 2 573 216  15 181 75,9
20.10.46 Stadtverordnetenversammlung  2 307 122 2 085 338  43 339 92,3

 darunter Berlin (West)  1 453 016 1 302 971  24 614 91,4
 5.12.48 Stadtverordnetenversammlung 

Berlin (West)  1 586 461 1 331 270  38 222 86,3
 3.12.50 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 664 221 1 464 470  40 110 90,4
 5.12.54 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 694 896 1 535 893  19 618 91,8
 7.12.58 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 757 842 1 616 508  16 032 92,9

17.02.63 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 748 588 1 554 967  17 060 89,9
12.03.67 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 718 435 1 459 044  22 630 86,2
14.03.71 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 652 916 1 448 953  20 680 88,9

2.03.75² Abgeordnetenhaus von Berlin  1 579 924 1 375 522  11 287 87,8
18.03.79 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 533 728 1 284 596  24 723 85,4
10.05.81 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 514 642 1 262 166  28 365 85,3
10.03.85 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 507 276 1 245 004  14 246 83,6
29.01.89 Abgeordnetenhaus von Berlin  1 532 870 1 200 672  18 917 79,6
 2.12.90 Gesamtberliner Abgeordnetenhaus  2 524 553 2 019 198  18 364 80,8
 2.12.90 Bundestag  2 537 310 2 012 677  31 217 80,6

24.05.92 Bezirksverordnetenversammlungen  2 523 369 1 516 097  27 364 61,2
12.06.94 Europäisches Parlament  2 513 128 1 325 147  18 368 53,5
16.10.94 Bundestag  2 505 857 1 950 072  20 386 78,6
22.10.95 Abgeordnetenhaus von Berlin  2 479 735 1 669 186  24 683 68,6
22.10.95 Volksabstimmung  2 479 735 1 585 202  77 957 68,6
 5.05.96 Volksabstimmung  2 475 724 1 420 442  7 826 57,7

27.09.98 Bundestag  2 442 929 1 957 959  22 558 81,1
13.06.99 Europäisches Parlament  2 431 784  960 156  10 118 39,9
10.10.99 Abgeordnetenhaus von Berlin  2 414 493 1 563 576  17 646 65,5
21.10.01 Abgeordnetenhaus von Berlin  2 417 574 1 623 338  21 359 68,1
22.09.02 Bundestag  2 442 795 1 872 133  24 183 77,6
13.06.04 Europäisches Parlament  2 444 105  922 021  20 960 38,6
18.09.05 Bundestag  2 438 902 1 856 636  30 761 77,4
17.09.06 Abgeordnetenhaus von Berlin  2 425 480 1 377 355  28 241 58,0  

1 ab 1979 Zweitstimmen zum Abgeordnetenhaus 
von Berlin/Gesamtberliner Abgeordnetenhaus und 
zum Bundestag

2 unter Berücksichtigung der Wiederholungswahl 
in Zehlendorf am 25. Januar 1976
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� VII
 Berliner Abgeordnete 1990 bis 2006 nach Geschlecht und Parteien

 

 Geschlecht

Abgeordnete 
insgesamt  SPD  CDU  Die Linke.¹  GRÜNE  FDP  Sonstige

ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  %

Gesamtberliner Abgeordnetenhaus 1990

Männlich  169 70 50 66 82 81 10 44 11 48 16 89 – –
Weiblich  72 30 26 34 19 19 13 57 12 52 2 11 – –

Insgesamt  241 100  76 100 101 100  23 100  232 ² 100  18 100  – –

Europaparlament 1994

Männlich  4 80 1 50 1 100  – – 2 100  – – – –
Weiblich  1 20 1 50 – – – – – – – – – –

Insgesamt  5 100  2 100  1 100  – – 2  100  – – – –

Deutscher Bundestag 1994

Männlich  19 70 6 67 7 78 3 75 1 33 2 100  – –
Weiblich  8 30 3 33 2 22 1 25 2 67 – – – –

Insgesamt  27 100  9 100  9 100  4 100  3  100  2 100  – –

Abgeordnetenhaus von Berlin 1995

Männlich  126 61 25 46 71 82 16 47 14 47 – – – –
Weiblich  80 39 30 55 16 18 18 53 16 53 – – – –

Insgesamt  206 100  55 100  87 100  34 100  30  100  – – – –

Deutscher Bundestag 1998

Männlich  16 64 7 70 5 71 2 50 1 33 1 100  – –
Weiblich  9 36 3 30 2 29 2 50 2 67 – – – –

Insgesamt  25 100  10 100  7 100  4 100  3  100  1 100  – –

Europaparlament 1999

Männlich  3 50 – – 1 100  2 67 – –  – – – –
Weiblich  3 50 1 100  – – 1 33 1 100  – – – –

Insgesamt  6 100  1 100  1 100  3 100  1  100  – – – –

Abgeordnetenhaus von Berlin 1999

Männlich  111 66 24 57 61 80 18 55 8 44 – – – –
Weiblich  58 34 18 43 15 20 15 46 10 56 – – – –

Insgesamt  169 100  42 100  76 100  33 100  18  100  – – – –

Abgeordnetenhaus von Berlin 2001

Männlich  94 67 23 52 33 94 19 58 6 43 13 87 – –
Weiblich  47 33 21 48 2 6 14 42 8 57 2 13 – –

Insgesamt  141 100  44 100  35 100  33 100  14  100  15 100  – –

Deutscher Bundestag 2002

Männlich  16 70 8 89 4 67 – – 2 50 2 100  – –
Weiblich  7 30 1 11 2 33 2 100  2 50 – – – –

Insgesamt  23 100  9 100  6 100  2 100  4  100  2 100  – –

1 VII  182 ▆Anmerkungen siehe Seite
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Noch: Berliner Abgeordnete 1990 bis 2006 nach Geschlecht und Parteien
 

 Geschlecht

Abgeordnete 
insgesamt  SPD  CDU  Die Linke.¹  GRÜNE  FDP  Sonstige

ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  %

Europaparlament 2004

Männlich  3 50 – – 1 100  – – 2 100  – – – –
Weiblich  3 50 1 100  – – 2 100  – – – – – –

Insgesamt  6 100  1 100  1 100  2 100  2  100  – – – –

Deutscher Bundestag 2005

Männlich  16 73 6 75 4 80 2 50 2 67 2 100  – –
Weiblich  6 27 2 25 1 20 2 50 1 33 – – – –

Insgesamt  22 100  8 100  5 100  4 100  3  100  2 100  – –

Abgeordnetenhaus von Berlin 2006

Männlich  90 60 28 53 30 81 11 48 9 39 12 92 – –
Weiblich  59 40 25 47 7 19 12 52 14 61 1 8 – –

Insgesamt  149 100  53 100  37 100  23 100  23  100  13 100  – –

1 bis 2004 PDS
2 1990 Grüne/AL männlich 4 (33,3 %), weiblich 8 (66,7 %); 

Bü 90/Gr/UFV männlich 7 (63,6 %), weiblich 4 (36,4 %)
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Wahlberechtigte, Wähler und Stimmen  
bei der Europawahl in Berlin am 13. Juni 2004  
 

Merkmal
2004 1999 Differenz

absolut % absolut % absolut %

Wahlberechtigte  2 444 105 x 2 431 784 x 12 321 x
ohne Wahlschein  2 213 217 90,6 2 236 203 92,0 – 22 986 – 1,4
mit Wahlschein   230 888 9,4  195 581 8,0 35 288 1,4

Wähler   942 981 38,6  970 274 39,9 – 27 293 – 1,3
darunter Briefwähler   210 424 22,3  181 323 18,7 29 101 3,6

Ungültige Stimmen   20 960 2,2  10 118 1,0 10 842 1,2
Gültige Stimmen   922 021 97,8  960 156 99,0 – 38 135 – 1,2

Von den gültigen 
Stimmen entfielen auf 
CDU   243 083 26,4  335 948 35,0 – 92 865 – 8,6
SPD   176 955 19,2  256 056 26,7 – 79 101 – 7,5
PDS   132 381 14,4  160 580 16,7 – 28 199 – 2,3
GRÜNE   210 032 22,8  119 965 12,5 90 067 10,3
FDP   49 275 5,3  23 184 2,4 26 091 2,9
REP   12 621 1,4  18 311 1,9 – 5 690 – 0,5
Tierschutz   14 549 1,6  9 282 1,0 5 267 0,6
GRAUE   35 772 3,9  9 275 1,0 26 497 2,9
NPD   8 502 0,9  6 999 0,7 1 503 0,2
DIE FRAUEN   4 955 0,5  3 827 0,4 1 128 0,1
ödp   1 945 0,2  2 151 0,2 –  206 0,0
PBC   2 182 0,2  1 330 0,1  852 0,1
CM   1 055 0,1   797 0,1  258 0,0
BüSo   1 118 0,1   348 0,0  770 0,1
ZENTRUM    710 0,1   174 0,0  536 0,1
Deutschland   4 204 0,5 x x 4 204 0,5
U. Kandidat   2 938 0,3 x x 2 938 0,3
AUFBRUCH   1 467 0,2 x x 1 467 0,2
DKP   2 903 0,3 x x 2 903 0,3
DP   2 536 0,3 x x 2 536 0,3
FAMILIE   11 428 1,2 x x 11 428 1,2
PSG   1 410 0,2 x x 1 410 0,2
Sonstige  x x  11 929 1,2 x x

 

Noch: Berliner Abgeordnete 1990 bis 2006 nach Geschlecht und Parteien
 

 Geschlecht

Abgeordnete 
insgesamt  SPD  CDU  Die Linke.¹  GRÜNE  FDP  Sonstige

ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  % ab- 

solut  % ab- 
solut  %

Europaparlament 2004

Männlich  3 50 – – 1 100  – – 2 100  – – – –
Weiblich  3 50 1 100  – – 2 100  – – – – – –

Insgesamt  6 100  1 100  1 100  2 100  2  100  – – – –

Deutscher Bundestag 2005

Männlich  16 73 6 75 4 80 2 50 2 67 2 100  – –
Weiblich  6 27 2 25 1 20 2 50 1 33 – – – –

Insgesamt  22 100  8 100  5 100  4 100  3  100  2 100  – –

Abgeordnetenhaus von Berlin 2006

Männlich  90 60 28 53 30 81 11 48 9 39 12 92 – –
Weiblich  59 40 25 47 7 19 12 52 14 61 1 8 – –

Insgesamt  149 100  53 100  37 100  23 100  23  100  13 100  – –

1 bis 2004 PDS
2 1990 Grüne/AL männlich 4 (33,3 %), weiblich 8 (66,7 %); 

Bü 90/Gr/UFV männlich 7 (63,6 %), weiblich 4 (36,4 %)

 



Statistisches Jahrbuch Berlin 2007

� VII

1 VII  184

 
Wahlberechtigte, Wähler und Zweitstimmen bei der Wahl  
zum Deutschen Bundestag in Berlin am 18. September 2005
 

Merkmal
2005 2002 Differenz

absolut % absolut % absolut %

Wahlberechtigte  2 438 902 x 2 442 795 x –  3 893 x
ohne Wahlschein  1 995 625 81,8 1 976 139 80,9  19 486 0,9
mit Wahlschein   443 221 18,2  466 593 19,1 – 23 372 – 0,9

Wähler  1 887 397 77,4 1 896 316 77,6 –  8 919 – 0,2
darunter Briefwähler   415 827 22,0  447 549 23,6 –  31 722 – 1,6

Ungültige  Stimmen   30 761 1,6  24 183 1,3  6 578 0,3
Gültige Stimmen  1 856 636 98,4 1 872 133 98,7 –  15 497 – 0,3

Von den gültigen 
Stimmen entfielen auf 
SPD   637 674 34,3  685 170 36,6 –  47 496 – 2,3
CDU   408 715 22,0  484 017 25,9 –  75 302 – 3,9
GRÜNE   254 546 13,7  274 008 14,6 –  19 462 – 0,9
Die Linke.¹   303 630 16,4  212 642 11,4  90 988 5,0
FDP   152 157 8,2  124 004 6,6  28 153 1,6
GRAUE   35 119 1,9  15 910 0,8  19 209 1,1
REP   9 947 0,5  12 768 0,7 –  2 821 – 0,2
NPD   29 070 1,6  11 260 0,6  17 810 1,0
DIE FRAUEN   8 620 0,5  7 634 0,4   986 0,1
BüSo   3 494 0,2  1 926 0,1  1 568 0,1
APPD   2 914 0,2 x x  2 914 0,2
MLPD   1 254 0,1 x x  1 254 0,1
Die PARTEI   7 873 0,4 x x  7 873 0,4
PSG   1 623 0,1 x x  1 623 0,1
Sonstige  x x  42 794 2,3 x x

1 bis 2004: PDS

 

 

In Berlin gewählte Abgeordnete  
bei der Wahl zum Deutschen Bundestag  
am 18. September 2005 
 

Partei 2005 2002 Differenz

SPD    8   9 – 1
CDU    5   6 – 1
GRÜNE    3   4 – 1
Die Linke.¹    4   2   2
FDP    2   2 –

Insgesamt    22   23 – 1

 
1 bis 2004: PDS
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Zweitstimmen bei der Wahl zum Deutschen Bundestag  
in Berlin am 18. September 2005 nach Wahlkreisen
 

Wahlkreis Gültige  
Stimmen

Von 100 gültigen Stimmen entfielen auf

SPD CDU GRÜNE Die Linke. FDP Sonstige

76 Berlin - Mitte   139 785 34,7 19,3 18,1 15,0 7,5 5,4
77 Berlin - Pankow   172 442 34,6 14,4 15,8 24,4 5,7 5,1
78 Berlin - Reinickendorf   144 374 33,4 32,7 10,2 6,2 10,8 6,7
79 Berlin - Spandau – 

Charlottenburg Nord   137 441 36,2 29,4 10,5 7,3 9,9 6,7
80 Berlin - Steglitz- 

Zehlendorf   177 886 30,4 32,0 15,9 5,2 12,9 3,6
81 Berlin - Charlottenburg- 

Wilmersdorf   156 760 32,0 27,3 19,4 5,8 12,3 3,2
82 Berlin - Tempelhof- 

Schöneberg   182 371 34,5 27,3 16,8 6,8 10,0 4,6
83 Berlin - Neukölln   141 067 34,6 28,4 13,1 8,7 8,5 6,7
84 Berlin - Friedrichshain- 

Kreuzberg – 
Prenzlauer Berg Ost   162 162 37,3 11,0 21,8 20,8 4,6 4,5

85 Berlin - Treptow- 
Köpenick   150 008 36,6 15,2 8,3 28,4 5,6 5,9

86 Berlin - Marzahn- 
Hellersdorf   145 400 34,1 14,1 5,2 34,4 5,0 7,2

87 Berlin - Lichtenberg   146 940 34,4 12,6 6,4 35,5 4,7 6,4

 Berlin 1 856 636 34,3 22,0 13,7 16,4 8,2 5,4
 



Statistisches Jahrbuch Berlin 2007

� VII

1 VII  186

 
Wahlberechtigte, Wähler und Zweitstimmen bei der Wahl  
zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 17. September 2006 
 

Merkmal
2006 2001 Differenz

absolut % absolut % absolut %

Wahlberechtigte  2 425 480 x 2 417 574 x  7 906 x
ohne Wahlschein  2 049 589 84,5 2 101 122 86,9 –  51 533 – 2,4
mit Wahlschein   375 891 15,5  316 452 13,1  59 439 2,4

Wähler  1 407 754 58,0 1 645 673 68,1 –  237 919 – 10,1
darunter Briefwähler   343 649 24,4  290 436 17,6  53 213 6,8

Abgegebene Stimmen  1 405 596 x 1 644 697 x –  239 101 x
ungültige  Stimmen   28 241 2,0  21 359 1,3  6 882 0,7
gültige Stimmen  1 377 355 98,0 1 623 338 98,7 –  245 983 – 0,7

Von den gültigen 
Stimmen entfielen auf 
SPD   424 054 30,8  481 772 29,7 –  57 718 1,1
CDU   294 026 21,3  385 692 23,8 –  91 666 – 2,5
Die Linke.¹   185 185 13,4  366 292 22,6 –  181 107 – 9,2
GRÜNE   180 865 13,1  148 066 9,1  32 799 4,0
FDP   104 584 7,6  160 953 9,9 –  56 369 – 2,3
GRAUE   52 884 3,8  22 093 1,4  30 791 2,4
REP   11 922 0,9  21 836 1,3 –  9 914 – 0,4
NPD   35 229 2,6  15 110 0,9  20 119 1,7
ödp    986 0,1  3 304 0,2 –  2 318 – 0,1
BüSo   2 335 0,2  1 889 0,1   446 0,1
APPD   3 476 0,3 x x  3 476 0,3
AGFG   2 375 0,2 x x  2 375 0,2
WASG   40 504 2,9 x x  40 504 2,9
Bildung   4 601 0,3 x x  4 601 0,3
DAP   1 748 0,1 x x  1 748 0,1
Eltern   10 066 0,7 x x  10 066 0,7
DIE FRAUEN   3 797 0,3 x x  3 797 0,3
HUMANWIRT.   1 390 0,1 x x  1 390 0,1
Tierschutz   11 707 0,8 x x  11 707 0,8
FORUM    632 0,0 x x   632 0,0
PASS   2 578 0,2 x x  2 578 0,2
PSG    565 0,0 x x   565 0,0
Offensive D   1 846 0,1 x x  1 846 0,1
Sonstige  x x  16 331 1,0 x x

 
1 bis 2004: PDS

Mandate nach der Wahl  
zum Abgeordnetenhaus von Berlin  
am 17. September 2006
 

Partei 2006 2001 Differenz

SPD    53   44   9
CDU    37   35   2
Die Linke.¹    23   33 – 10
GRÜNE    23   14   9
FDP    13   15 – 2

Insgesamt   149   141   8

1 bis 2004: PDS
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Gültige Stimmen bei den Wahlen zu den Bezirksverordnetenversammlungen  
am 17. September 2006 
 

Bezirk Gültige  
Stimmen

Von 100 gültigen Stimmen entfielen auf

SPD CDU Die Linke. GRÜNE FDP Sonstige

Mitte   105 363 32,6 19,5 12,4 18,1 5,9 11,5
Friedrh.-Kreuzb.   93 755 25,6 8,8 16,5 33,0 3,8 12,3
Pankow   155 122 28,4 12,6 22,8 17,2 4,5 14,5
Charlbg.-Wilmersd.   141 085 33,9 28,1 3,5 17,6 9,5 7,4
Spandau   94 353 33,7 39,0 3,1 6,5 6,0 11,7
Steglitz-Zehlend.   148 444 29,6 35,2 2,5 15,8 10,5 6,4
Tempelh.-Schöneb.   146 354 31,7 28,8 3,3 18,5 8,0 9,7
Neukölln   107 569 34,6 29,2 5,4 10,6 6,5 13,7
Treptow-Köpenick   112 061 33,6 12,7 28,0 7,1 4,8 13,8
Marzahn-Hellersd.   100 369 25,0 13,0 38,2 5,1 5,0 13,7
Lichtenberg   99 900 28,9 10,1 39,8 5,8 4,2 11,2
Reinickendorf   115 490 29,1 41,8 2,6 7,6 6,4 12,5

Berlin 1 419 865 30,6 23,7 14,0 13,9 6,5 11,3
 

  
Sitzverteilung in den Bezirksverordnetenversammlungen  
nach den Wahlen am 17. September 2006
 

Bezirk Insgesamt SPD CDU Die Linke. GRÜNE FDP GRAUE REP NPD WASG

Mitte    55   19   11   7   11   3   2 – x   2
Friedrh.-Kreuzb.    55   15   5   10   20   2 x – x   3
Pankow    55   17   7   14   10   2   2   1 x   2
Charlbg.-Wilmersd.    55   20   16   2   10   5   2 x x x
Spandau    55   20   24   1   4   3   3 – x –
Steglitz-Zehlend.    55   18   22 –   9   6 x – x –
Tempelh.-Schöneb.    55   19   17   1   11   4   2 x –   1
Neukölln    55   21   17   3   6   3   3 x   2 x
Treptow-Köpenick    55   19   7   16   4   2   2 x   3   2
Marzahn-Hellersd.    55   15   7   22   3   3 x x   3   2
Lichtenberg    55   17   5   23   3   2 x x   3   2
Reinickendorf    55   18   26 –   4   3   4 – x –

Berlin   660   218   164   99   95   38   20   1   11   14
 



Statistisches Jahrbuch Berlin 2007

� VII

1 VII  188

 

Stimmberechtigte, Wähler, abgegebene und ungültige Stimmen  
bei der Volksabstimmung über die Neuregelung von Volksbegehren und  
Volksentscheid in der Verfassung von Berlin am 17. September 2006
 

Bezirk Stimm- 
berechtigte

Wähler Abgegebene 
Stimmen Ungültige Stimmen

absolut
in % 

Stimm- 
berecht.

absolut in % 
Wähler absolut

in %  
abgege- 
bener St.

Mitte   190 550  103 924 54,5  102 302 98,4  5 683 5,6
Friedrh.-Kreuzb.   165 331  92 451 55,9  91 284 98,7  5 311 5,8
Pankow   274 380  153 400 55,9  151 512 98,8  7 441 4,9
Charlbg.-Wilmersd.   216 374  139 582 64,5  136 833 98,0  7 197 5,3
Spandau   160 411  93 940 58,6  92 976 99,0  5 415 5,8
Steglitz-Zehlend.   213 787  146 857 68,7  144 986 98,7  6 761 4,7
Tempelh.-Schöneb.   231 249  145 139 62,8  142 920 98,5  7 473 5,2
Neukölln   193 014  107 180 55,5  105 927 98,8  6 065 5,7
Treptow-Köpenick   193 936  111 443 57,5  110 499 99,2  5 149 4,7
Marzahn-Hellersd.   201 209  99 139 49,3  98 157 99,0  4 032 4,1
Lichtenberg   201 096  99 905 49,7  98 728 98,8  7 380 7,5
Reinickendorf   184 143  114 794 62,3  112 785 98,2  5 992 5,3

Berlin 2 425 480 1 407 754 58,0 1 388 909 98,7  73 899 5,3
 

 

Gültige Stimmen bei der Volksabstimmung  
über die Neuregelung von Volksbegehren und Volksentscheid  
in der Verfassung von Berlin am 17. September 2006
 

Bezirk

Gültige Stimmen

insgesamt
mit Votum

ja nein

absolut % absolut % absolut % 

Mitte   96 619 94,4  80 471 83,3  16 148 16,7
Friedrh.-Kreuzb.   85 973 94,2  73 456 85,4  12 517 14,6
Pankow   144 071 95,1  123 661 85,8  20 410 14,2
Charlbg.-Wilmersd.   129 636 94,7  106 433 82,1  23 203 17,9
Spandau   87 561 94,2  73 456 83,9  14 105 16,1
Steglitz-Zehlend.   138 225 95,3  111 754 80,8  26 471 19,2
Tempelh.-Schöneb.   135 447 94,8  112 811 83,3  22 636 16,7
Neukölln   99 862 94,3  84 145 84,3  15 717 15,7
Treptow-Köpenick   105 350 95,3  91 158 86,5  14 192 13,5
Marzahn-Hellersd.   94 125 95,9  81 099 86,2  13 026 13,8
Lichtenberg   91 348 92,5  77 185 84,5  14 163 15,5
Reinickendorf   106 793 94,7  88 741 83,1  18 052 16,9

Berlin 1 315 010 94,7 1 104 370 84,0  210 640 16,0
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